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Sprechsaal. — Jung und Alt. — Feuilleton:

Ein Lebensbild.
Erste Beilage: Gedicht: Morgen ist Feiertag.

— Briefkasten.
Zweite Beilage: Gedicht: Mein Herz, ich

will dich fragen. — Das weibliche
Reformkleid. Die neue Frauentracht. —
Garten- und Blumenfreunden zur Notiz.
— Neues vom Büchermarkt.

Nr. 14.

Gedicht : Die Glocken der Jugend. — Oster-
gedanken. — Amerikanische Frauenschulen.

— Gedicht: Frühlingsblumen.
— Ein Gerichtshof für Kinder. —
Der Luftansgleich durch die Mauern.
— Jung und Alt. — Gedicht:
Waldgeheimnis. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Ein Lebensbild.
Erste Beilage: Gedicht: Ihr nennt mich

stolz. — Memento! — Heim für
alleinstehende Frauen. — Brieftasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Xenie. — Neues
vom Büchermarkt.

Nr. 15.

Gedicht: Ein Frühlingsgebet. — Vom
Schweigen und Zuhören. — Abgerissene
Gedanken über Erziehung. — Gedicht:
Knospen. — Gefährliche Zustände im
Privatplazierungswesen. — Jung und
Alt (Schluß). — Weibliche Kaufleute.
— Ein Studium für die Mütter. —
Ausstellung von photograph.
Damenarbeiten. — Seltene Treue. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Ein Lebensbild.
Erste Beilage: Gedicht: Frühlingslust. —

Briefkasten. —
Zweite Beilage : Gedicht : Ostern. — Neues

vom Büchermark.

Nr. 16.

Gedicht: Alpen-Heimweh. — Die Ge- '
selligkeit an öffentlichen Orten. — Das
Reich der Phantasie. — Die beiden
Gesichtshälften. — Kontra Alkohol. —
Sprechsaal. — Barbara v. Roll) eine
Aerztin des sechzehnten Jahrhunderts.
-^Fentlleton: Ein Lebensbild (Schluß).

Erste Beilage: Gedicht: Wäsche im Wind.
— Briefkasten. —

Zweite Beilage: Gedicht: Die kleine
Kokette. — Ein zweckmäßiges Testament.
— Eine lange Verlobung. — Die Zöpfe
als Thermometer.

Nr. 17.

Gedicht: Befreiung. - Der Frohsinn der
Kinder. — Das Reich der Phantasie
(Schluß). — Die Geselligkeit an öffentlichen

Orten (Schluß). — Altjungfern-
versicheruncx und Versicherung gegen
Ehescheidung. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Gregors Fasching.
Erste Beilage: Gedicht: Die sterbende

Eiche. — Neues vom Büchermarkt. —
Briefkasten.

Zweite Beilage: Spruch. — Eine
Märtyrerin ihrer gesellschaftlichen Pflichten.
— Chopins Trauermarsch. — Für
Obstgartenbesitzer.

Nr. 18.

Gedicht: Flieder. — Die Wahrheiten des

Herzens. — Seltsame Formen der
Liebeswerbung. — Moderne Gedanken
über die Ehe. — Die Reform der
Franenkleidung. — Ueber
Paraffineinspritzungen. — Weiblicher
Erfindungsgeist. — Gut für Junggesellen.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Gregors
Fasching.

Erste Beilage: Gedicht: Verzeihung. —
Brieftasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Drei Lieder.
— Neues vom Büchermarkt.

Nr. 19.

Gedicht: Mai. — Erziehung und Unterricht.

— Handschrift und Charakter. -
Elektrizität im Dienste der Schönheit.
— Ein Wandschmuck, der seinen
Besitzer ehrt. — Sprechsaal. — Die Schneiderin.

— Gedicht: Mailuft. — Neues
vom Büchermarkt. — Feuilleton: Gregors

Fasching.
Beilage: Der Rechtsschutz der Frau. —

Briefkasten.

Nr. 20.

Gedicht: Ueber die Gärten, über die Auen.
— Böse Tage. — Wie soll man
kondolieren? — Ein armer reicher Knabe.

V — Sprechsaal. — Eine Million Dollars
./ für ein Ideal-Dienstmädchen. — Die

Schneiderin. —"Gedicht : Erster Schulgang.

— Feuilleton: Gregors Faschmg.
Erste Beilage: Gedicht Pfingsten. —

Briefkasten.
Zweite Beilage: Gedicht: Das ist ein

Wirren und Schwirren. - Neues vom
Büchermarkt.

Nr. 21.

Gedicht: Gott. — Reiselust. — Die
gemeinsame Erziehung von Knaben und
Mädchen. — Vandalisches aus Hotel
und Restaurant. — Sprechsaal) —
Gedicht: Ein zwiespältig Frühlingslied.

— Feuilleton: Gregors Fasching
(Schluß).

Beilage: Spruch. — Welche Frauen sollen
nie heiraten? — Briefkasten.

Nr. 22.

Gedicht: Entscheidung. — Vandalisches
aus Feld und Wald. — Schülerehre.
Jugendfreundschaft. — Deutsche
Hausangestellte in Paris. — Ein Ledigenheim

für Frauen und Mädchen. — Die
Frauen in der japanischen Presse. —
Sprechsaal. — Gedicht: Die alte Flickfrau.

— Die Schneiderin (Schluß).
Erste Beilage: Gedicht: Sonntagsseele. —

Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Ein bißchen

/ Menschenglück. — Zur Beachtung. —
Ein wohlverdienter Kranz aufs Grab.
— Was wir vertrinken.

Nr. 23.

Gedicht: Dämmerungstöne. - Uebereilung.
— Ungesunde Luft im Schlafzimmer.
— Aus was besteht der menschliche
Körper? — Versicherung gegen die
Ehelosigkeit. — Schlaflos. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Tante Parker.

Erste Beilage: Gedicht: Bitte. — Ein
neuer Frauenberuf. — Briefkasten.

Zweite Bectäste": Gedicht: Pfingsten. —
Der Genuß von Früchten ein
gesundheitliches Erfordernis.

Nr. 24.

Gedicht: Der Sommer. — Bertha von
Suttner. — Das „lZvkant terrible!"
— Der Tod einer Sängerin. — Ein
altes Thema neu behandelt. — Die
Kunst als Mittel der Erziehung. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Tante Parker.

Erste Beilage: Gedicht: Lebensüberfluß.
Schweiz. Pflegerinnenschule mit Frauenspital.

— Briefkasten.
Zweite Beilage: Gedicht: Wechsel der

Stimmung. — Ehrenrettung.

Nr. 25.

Gedicht: Mein Kirchgang. —
Ferienkolonien. — Das Frauenherz. — Warnung

für nach England auswandernde
Mädchen. — Charakterschwäche. — Die
Nase der Kinder. — Gedicht: Stille
Gedichte. — Eine „alte Jungfer" aus
dem Volk. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Tante Parker.
Erste Beilage: Gedicht: Zum Geburtstage

des Pfarrherrn. — Eingabe des
Schweiz.Gemeinnützigen Frauenvereins.

Briefkasten. ^ "

Zweite Beilage: Gedicht: Rufe mich. —
Modethorheiten in der Kinderpflege.

Nr. 26.

Gedicht: Horch auf, du träumender
Tannenforst! — Das Lesen guter Humoresken

— ein diätetisches Heilmittel.
— Kunst und Behaglichkeit in der Wohnung.

— Verweichlicht. — Da mörderische

Kokain. — Ein moderner Klub.
— Hygieinisches Preisausschreiben. —
Fraüenstudium. — Weibliche

Schornsteinfeger. — Das Gebet der Gattin.
Sprechsaal. — Feuilleton: Tante

Parker.
Erste Beilage: Gedicht: Im Thorweg.

— Abgerissene Gedanken. —
Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Liebespost. —
Ehescheidungen in der Schweiz.

Nr. 27.

Gedicht: Frauenliebe. — Pflege des
Gesanges. — Die erste Erziehung des
Kindes. — Samstag-Nachmittagsarbeit
im Auslande. — Die Schwankungen
der Körpertemperatur. - Das Genie
auf der Schulbank. — Ueber Augen-
hypochonderie. — Gymnastik contra
Korsett. — Medizin und Tierwelt. —
Das Gebet der Gattin (Schluß). —
Sprechsaal. — Feuilleton : Tante Parker.

Erste Beilage: Gedicht: Du warst es

doch. — Neues vom Büchermarkt. -Briefkasten.
Zweite Beilage: Gedicht: Zwei Röslein.

— Wohin? — Früchte die beste Medizin.

Sir. 28.
-ì ^ ' O t '

Gedicht: Klärung. — Arbeitende. Damen.
— Die erste Erziehung des Kindes
(Schluß). — Internationaler
Kinderaustausch. — Warum sind die meisten
Menschen rechtshändig, nur wenige
aber linkshändig? — Lemuren. —
Prämierte Telephonistinnen. — Sprechsaal.
— Der kluge Mann. — Gedicht: Im
Schnellzug. — Feuilleton : Tante Parker.

Beilage: Gedicht: Träumerei. — Neues
vom Büchermarkt. — Briefkasten.



Mr. 29.

©ebidjt: 3" feinen Slugett. — Meroöfe
grauen. — Slrbeitenbe Xanten Tyortf.).
— Xer Huge Mïamt (fÇortf.) — ©uter
Mat. — ©itt erfreuliches Mefultat. —
©predjj aal. — feuilleton : Xante farter.

Seilage : Mettes nom Südjermarft. —
Srieftaften.

Mr. 30.

©ebidjt: XaS meifie ©pitjcfjen. — Kinber=
leben in aller SGBelt. — Meroöfe frauen
(©cljlujj). — ©ine Unterfucfjung über
bie ©djulprüfuttgen ber fjoljerett ©djulen.
— Xie Xurdjleudjtung beb menfdjtidjen
Körpers. — 2tuf ber fdjiefett ©bene. —
Xer tluge Mtann (Sdjlufj). — ©precfj;
faal. — Srieftaften. — feuilleton:
Xante farter.

Beilage: Mbgeriffene ©ebanten.

Mr. 81.

Oebidjt: „Xie Kommenbett". — X3litjge=
faljr im SauSfjalt. — ferien îtnb ©e=
funbljeit. — 2lrbcitenbeXamen(©d)lujj).

/ — ©predjfaal. — feuilleton: Xante
farter.

Beilage: Srieftaften.

Mr. 32.

Oebidjt : Xen Kommenben. — ferien
unb ©efunbtjeit (©cljlujj). — Xie Kuttft
„ju reben", im fantilienîreife gepflegt.
— Stuf ber fdjiefett ©bene. — Xie

farbe ber 2tugen. — Ueber Kropfopera=
tionen. — 2lufruf beb ärjtlidjen Vereins
beb KantonS ©t. ©allen an ba§ ©t.
©aller Molt. — ©predjfaal. — fettil=
leton: Xante garter.

Seilage: ©ebicljt: ©in Xageblaitf. - ©in
SBert roaderer 3ütd)er frauen. — Srief=
faften. <

Mr. 33.

©ebidjt: fut Sergroalb. — Xie Meprä=
fentationSpflidjt ber gtauSfrau. — ©in
©tüd SolfSmoblfaljtt. — ©itte frauen;
apotljefe fiTlKuftlattb. — ©rojjftabt=
elettb. — frauettarbeit itt ©ttglattb. —
Xie frauenarbeit auf ber 2Beltau§=
ftelluitg in ©t. SouiS. — ©predjfaal.
— feuilleton: Xante farter.

Seitage: MeueS oom Sücfjermartt. -
Srieftaften.

Mr. 34.

©ebictjt : Xab ©tellbidjein. — Xie Spiele
ber Kittber unb Xiere. — Sott ben ®e=
fafjrett beb KuffeS. — fn eilte neue
SBelt oerfefct. — Xie Proportionen beb
mettfdjlidjett Körpers. fur ©efdjtdjte
beb MegenfdjirmeS. — ©predjfaal. —
feuilleton: Xante parter.

Seilage: 2öab ein SMenfdj oertilgt. —
Srieftaften.

Mr. 35.

©ebidjt: Xer toten SMutter. — 3BaS ift
bab Sebett? — SGBie follett mir unb
tleiben — Xie ©piele ber Kinber unb
Xiere (©djtujj.) — Xer ßoeaingenujj.

— atlpinibmub itttb ©djamgefüfjt. —
SDtafjnung fur Porfidjt. — ©predjfaal.
— Xie §attb. — feuilleton: Xante
parter.

Settage : Srieftaften.

Mr. 36.

©ebidjt: Xotenlieb. — fit fudjt unb
©itte. — Kluge frauen. — Xab ©ffen
unb ber ©Ijaratter. — Xab mättnlidje
Xieiiftntäbdjen. — ©predjfaal. — Xie
Sattb (fortf.). — feuilleton: Xante
parfer.

©rfte Seilage: ©ebidjt: fdj bin tteroöb.
©itt originetleb preibaitbfdjreiben. —
Srieftaften.

3toeite Seilage: ©ebidjt: Xab SMäbel. —
fur Kinberernäfjrung. — MeueS oom
Südjermarft.

Mr. 37.

©ebidjt: ©eptentber. — Serfdjiebetter
©tanbpuntt — SerfdjiebeiteMnfdjauitng
Serfdjiebetteb Urteil. — 28 ie follett mir
unb tleiben? (fortf.) — Xer prattifdje
©elbfttodjer. — Mettung ©rtrinfenber
burdj ©djtoimnter. — 28äljlbarfeit ber

frauett in bie ©dudbeljörbett. — Xanten;
fdjrointmen. — aSêïtrenjiettbe frattett.f ©life ©berfolb. — ©predjfaal. —
Mbgeriffette ©ebanten. — Xie §attb
(fortf.). — feuilleton: Xante parter.

Seilage : Srieftaften.

Mr. 38.

©ebidjt ©tumnte ©türme in tiefer Madjt.
— XaS Kittb alb ©rjiefjer ber ©Item.
— Xer prattifdje ©elbfttodjer (fortf.).
— Sföie follett toir unb tleiben (©cfjlujj).
— frauenredjt. — 2Bie rnadjt man
Kitiber gropT — 28eiblidje Sierße. —
©ebidjt: Jfe^t flieljt itjr toieber tn bab
Meidj ber ©onne. — ©in neuer frauen=
beruf. — MlitjiiflMt unb ©ntljaltfam=
teit. — ©predjfaal. — Xie Siebe in
ber 2Birtfdjaft. — Xie tpanb (fortf.).

Seitage : Srieftaften.

Mr. 39.

©ebidjt : 2Bettn bie ©ointe tjinterm Serge
finît. — Siebeitbtoiirbigteit. — Xer
prattifdje ©elbfttodjer (©djtujj). — Xer
fedjfte ©inn. — Xie 2Belt ber ®egen=
fäje. — ©ine frau alb ©tjefarjt etner
Klittif. — Mnmelbuttg treuer Xienftboten
jur Prämierung 1903. — ©predjfaal.
— Xie Siebe in ber 28irtfdjaft (©cfjlufj).
— feuilleton: Xante Parter.

Setlage : §eroorragettbe frauett. — ©ifen=
bafjtttoagen für Kinber. — Srieftaften.

Mr. 40.

©ebidjt: Spiel. — Xab 2BafjrtjeitSgefüt)l.
— Kräftiges SMorgeneffen. — Xa§
Obligatorium ber Kodjfdjulen. — XaS
„SBentt" in ber ©tje. — ©etjeimuiffe
beb ©aljeS. — Mofegger über Xier=
quälerei. — ©itt ©efunbljeitstag. —
©ine gute fbee. — ©predjfaal. — Xie

tanb (©djtujj). — feuilleton: Xante
arter.

Seilage: Siebe uttb Slbtteigung bei —
Slumen. — ©ine Seleibigung. — Srief;
taften.

Mr. 41.

©ebidjt: Mtutter. — ©egenfâÇe. — Xab
MeiSlaufen uttferer jungen SUiäbdjett. —
Mitti Korfett. — Slmerifanifdje Xienft;

/ mäbdjen. — ©predjfaal. — feuilleton:
Xante parter.

Seilage: ©prudj. — ©in tjülfreidjer Xrau=
ring. — 2lbgeriffene ©ebanten. —
Srieftaften.

Mr. 42.

©ebidjt: ."o erb ft. — .perbftftürnte. — Xie
Ülbqärtung. — SBarunt ijft matt nidjt
mit bem SDXeffer — SJiännlidje Me=

fontttleibung. — Xie gute alte 3eü-
— ©in mobertteS Serjüngungbmittel.
— ©predjfaal. — feuilleton : Xante
Parter. — Srieftaften. — Meueb oom
Siidjermartt.

Seilage : ©ebicljt : tperbftblumen. — Srief=
faften.

Mr. 43.

©ebidjt: §erjeubgefdjidjtett. — Xer Ser=
battb ber Käufer. — ©in fteineb §aub=
mittel. — Xer neroofe SDZann. — Mer=

oofität bei Kittbern. — Simeritattifdje
frauenberufe. — SBie langes Xamett^
fjaar „er.jeugt" toirb. parfümmoben
unb Slobfinn. — ©predjfaal. — fettiO
leton: Xante parter.

Seilage: Srieftaften. — MeueS oom
Siidjermartt.

Mr. 44.

©ebidjt: 2lllerfeelen. — 2Ulerfeeleit. —
Xer tteroöfe SDXattn (fortf.). — 21b=

fjärtutig ber Kinber als ©cbu^ gegen
aBintertrantfjeiten. — ©egen Den Keudj=
fjuften. — Kontra 2Htobol. — Sojiate
§ülfe. — internationale 2lubftellitng
ber Künfte ber frauenmobe jtt Oftettbe.
— ©predjfaal. — feuilleton: Xante
Parter.

Seilage: ©ebidjt: 2lllerfeelett. — Srief=
taften.

Mr. 45.

©ebidjt: Kaum gefuttgen — fdjott oer=
tluttgen Kaum oerblüljet — fdjott oer=

fo.ioelft.. — Xie ©eele. — Xer neroöfe
9Jtann (@tjluj). — Ueber bie Xempe=
ratur im Sdjlanimmer. — 2BaS fiel)
bie Kinber toiinfdjen. — Xie Xierbotttte.
— ©predjfaal. — MeueS oom Sücfjer:
martt: Xer SHutter ©ebentbudj. —
Siblifdje ©efdjicfjte. — feuilleton:
Xante parier. — Srieftaften.

Seilage : ©ebidjt : ©raueS §aar. — P5eib=

lidje Meformtleibung.

Mr. 46.

©ebidjt: Sßieberfeljen. — Xie ©eele
(fortf.). — Xie ©rnäljrung. —- fbeal
unb 9BirfIidjteit. — Pßie lange trtitfs
man fdjtafen? — ©predjfaal. — Mettes
oom Südjermarft. — feuilleton : Xante
parter.

Setlage: ©Ijrenmelbuttg. — Srieftaften.

Mr. 47.

©ebidjt: fdj laffe bie Singen roatitett. —
Slutnenmtffton. — Xie ßrnä^rung
(©ctjlrtj). — Sias fdjidt ftdj für bie
junge Xodjter? — ©predjfaal. — fettille=

/ ton : Xante Parter. — jjur Motij.
Seilage: Srieftaften. — fortfeÇttttg ootn

©predjfaal.

Mr. 48.

©ebidjt : ©terbettbeS Kinb. — Micfjt in
bie talte ©rbe jittab. — Siatürlidje
©rtjolung unb Kräftigung unfererSlugen.
— Xer Xattj itt ber Menaiffance. —
©itte Sogelboftorui. — für tunftfertiae
öänbe. — ©eroiertitrfe. — äöeiblitpe
Sffiftenten in ben Spotteten. — ©predj;
fäal. — Srieftaften. — feuilleton:
Xante Parter.

Seilage: ©ebidjt: ©rgebttng. — Mettes
oont Südjermartt.

Mr. 49.

©ebidjt: 2ltt meine fbeale. — Xrauben=
oergiftung burdj Kupferoitriol. — Xie
©eele (©djtujj). — §pgieine beS Salb
faalS. — ©itte eigenartige Kinberftube.
— ©ttglifdje frauen als ©rfinberittnen.
— XaS Sioljttljaus ber ßutunft. —
Suftreinigung im Kratttenjimmev. —
©predjfaal. — Srieftaften. — feuille;
ton: Xante Parter.

©rfte Seilage: Mettes oont Südjermartt.
3toeite Seilage: Mettes oont Südjermartt.

Mr. 50.

©ebidjt: Xer erfte ©djttee. — Xer ©e=
ttittS beS ©djettfenS. — Mofegger als
©efutibtjeitsleljrer. — ©predjfaal. —
Xer oertannte Xienfttnann. — Srief=
taften. — feuilleton: Xante parter.

©rfte Seilage : ©ebidjt : fm ©djnee oer=
irrt. — Mettes oom Südjermartt.

3ioeite Setlage : Mettes oom Südjermartt.

Mr. 51.

©ebicbt: Mlorgengrttfi. — ©djlittfdjutj;
laufen als gefunbefter SPinterfport. -

Xer äßeiljttadjtSengel. — ©prec^faal.
— ©bei fei ber Mlenfdj, Ijilfreidj ttnb
gut. — feuilleton : Xante parter.

©rfte Seitage: Srieftaften.
3toeite Seilage: MeueS oom Südjermartt.

Mr. 52.

©ebicljt: SSeiljnadjt. — „Xie uttoerljei=
ratete frau im Xieitfte ber^Jlbftitteu)."
— ©prei^faal. — ©bei fei ber Mtenfdj,
Ijilfreidj unb gut (©djtujj). — ©ebidjt:
©tjloefterabenb. — feuilleton: Xante
Parter.

©rfte Seilage : ©ebidjt : 3U ®n^e
ba§ alte faljr. — Xie Sßirfuitg ber
Kälte auf unfer Slut. — MeueS oom
Südjermartt. — Srieftaften.

3meite Seilage: ©ebidjt: 2luStlattg. —
2luf ber §5£je. — MeueS oom Sitdjer=
martt.

Nr. 29.

Gedicht : In seinen Augen, — Nervöse
Frauen, — Arbeitende Damen (Forts,),
— Der kluge Mann (Forts.) — Guter
Rat, — Ein erfreuliches Resultat, —
Sprechsaal, — Feuilleton: Tante Parker,

Beilage: Neues vom Büchermarkt, —
Briefkasten,

Nr. 30.

Gedicht: Das weiße Spitzchen, — Kinderleben

in aller Welt. — Nervöse Frauen
«Schluß», — Eine Untersuchung über
die Schulprüfungen der höheren Schulen.
— Die Durchleuchtung des menschlichen
Körpers. — Auf der schiefen Ebene. —
Der kluge Mann (Schluß), — Sprechsaal,

— Briefkasten, — Feuilleton:
Tante Parker,

Beilage: Abgerissene Gedanken,

Nr. 31.

Gedicht: „Die Kommenden", — Blitzge-
sahr im Haushalt, — Ferien und
Gesundheit, — "Arbeitende Damen (Schluß).
— Sprechsaal, — Feuilleton: Tante
Parker,

Beilage: Briefkasten.

Nr. 32.

Gedicht: Den Kommenden. — Ferien
und Gesundheit (Schluß), Die Kunst
„zu reden", im Familienkreise gepflegt.

Ans der schiefen Ebene, — Die
Farbe der Augen, — Ueber Kropfopera-
lionen, — Ausruf des ärztlichen Vereins
des Kantons St, Gallen an das St.
Galler Volk, — Sprechsaal, — Feuilleton:

Tante Parker,
Beilage: Gedicht: Ein Tageslauf, Ein

Werk wackerer Zürcherfraueu. — Briefkasten,

>

Nr. 33.

Gedicht: Im Bergwald, — Die
Repräsentationspflicht der Hausfrau, — Ein
Stück Volkswohlfahrt. — Eine
Frauenapotheke in^Rüstlaiid, — Großstadtelend.

— Frauenarbeit in England. —
Die Frauenarbeit aus der Weltausstellung

in St. Louis. — Sprechsaal.

^ Feuilleton: Tante Parker,
Beilage: Neues vom Büchermarkt, -

Briefkasten,

Nr. 34.

Gedicht: Das Stelldichein, — Die Spiele
der Kinder und Tiere, — Von den
Gefahren des Kusses, — In eine neue
Welt versetzt, — Die Proportionen des
menschlichen Körpers, Zur Geschichte
des Regenschirmes, — Sprechsaal, —
Feuilleton: Tante Parker,

Beilage: Was ein Mensch vertilgt, -
Briefkasten,

Nr. 35.

Gedicht: Der toten Mutter. — Was ist
das Leben? — Wie sollen wir uns
kleiden? — Die Spiele der Kinder und
Tiere (Schluß.) — Der Cocaingenuß,

— Alpinismus und Schamgefühl. —
Mahnung zur Vorsicht. — Sprechsaal.
— Die Hand. — Feuilleton: Tante
Parker,

Beilage: Briefkasten,

Nr. 36.

Gedicht: Totenlied, — In Zucht und
Sitte, — Kluge Frauen, — Das Essen
und der Charakter, — Das männliche
Dienstmädchen, — Sprechsaal, — Die
Hand «Forts.), — Feuilleton: Tante
Parker,

Erste Beilage: Gedicht: Ich bin nervös.
Ein originelles Preisansschreibeu, —
Briefkasten,

Zweite Beilage: Gedicht: Das Mädel. —
Zur Kinderernährung, — Neues vom
Büchermarkt,

Nr. 37.

Gedicht: September, — Verschiedener
Staudpunkt — VerschiedeneAnschauung
Verschiedenes Urteil, — Wie sollen wir
uns kleiden? (Forts.) — Der praktische
Selbstkocher. — Rettung Ertrinkender
durch Schwimmer, — Wählbarkeit der
Frauen in die Schulbehörden, — Damen-
schwimmen. — WekkrenMude Frauen,
ì Elise Ebersold, — Sprechsaal. —
Abgerissene Gedanken, — Die Hand
(Forts,). — Feuilleton: Tanke Parker.

Beilage: Briefkasten,

Nr. 38.

Gedicht Stumme Stürme in tiefer Nacht.
— Das Kind als Erzieher der Eltern.
— Der praktische Selbstkocher (Forts,),
— Wie sollen wir uns kleiden (Schluß),
— Frnuenrecht, — Wie macht man
Kinder groß? — Weibliche Aerzte. —
Gedicht: Jetzt flieht ihr wieder m das
Reich der Sonne. — Ein neuer Frauenberns.

— Mäßigkeit und Enthaltsamkeit.
— Sprechsaal. — Die Liebe in

der Wirtschaft, — Die Hand (Forts,),
Beilage: Briefkasten.

Nr. 39.

Gedicht: Wenn die Sonne hinterm Berge
sinkt, — Liebenswürdigkeit. — Der
praktische Selbstkocher (Schluß). — Der
sechste Sinn. — Die Welt der Gegensätze,

-- Eine Frau als Chefarzt einer
Klinik, — Anmeldung treuer Dienstboten
zur Prämierung 1W3. — Sprechsaal,
— Die Liebe in der Wirtschaft (Schluß),
— Feuilleton: Taute Parker.

Beilage : Hervorragende Frauen. —
Eisenbahnwagen für Kinder. — Briefkasten,

Nr. 40.

Gedicht: Spiel, — Das Wahrheitsgefühl,
— Kräftiges Morgenessen, — Das
Obligatorium der Kochschulen, — Das
„Wenn" in der Ehe, — Geheimnisse
des Salzes, — Rosegger über
Tierquälerei. — Ein Gesundheitstag. —
Eine gute Idee. - Sprechsaal, — Die
Hand (Schluß), — Feuilleton: Tante
Parker.

Beilage: Liebe und Abneigung bei —
Blumen, — Eine Beleidigung. —
Briefkasten,

Nr. 41.

Gedicht: Mutter, — Gegensätze. — Das
Reislaufen unserer jungen Mädchen. —
Anti Korsett. — Amerikanische Dienst-
Mädchen. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Tante Parker,

Beilage: Spruch, — Ein hülfreicher Trauring,

— Abgerissene Gedanken, —
Briefkasten.

Nr. 42.

Gedicht: Herbst. — Herbststürme, — Die
Abhärtung, — Warum ißt man nicht
mit dem Messer? — Männliche
Reformkleidung, — Die gute alte Zeit,
— Ein modernes Verjüngungsmittel.
— Sprechsaal, — Feuilleton: Tante
Parker, — Briefkasten, — Neues vom
Büchermarkt.

Beilage: Gedicht: Herbstblumen, —
Briefkasten,

Nr. 43.

Gedicht: Herzensgeschichten. — Der
Verband der Käufer, — Ein kleines
Hausmittel, — Der nervöse Mann, —
Nervosität bei Kindern. — Amerikanische
Frauenberufe, — Wie langes Damenhaar

„erzeugt" wird, Parfümmoden
und Blödsinn, — Sprechsaal, — Feuilleton:

Tante Parker.
Beilage: Briefkasten, — Neues vom

Büchermarkt,

Nr. 44.

Gedicht: Allerseelen. — Allerseelen, —
Der nervöse Mann (Forts,), —
Abhärtung der Kinder als Schutz gegen
Winterkrankheiten, — Gegen oen
Keuchhusten, — Kontra Alkohol, — Soziale
Hülfe, — Internationale Ausstellung
der Künste der Frauenmode zu Ostende.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Tante
Parker,

Beilage: Gedicht: Allerseelen. -
Briefkasten,

Nr. 45.

Gedicht: Kaum gesungen — schon
verklungen Kaum verblühet — schon ver-

e, welkt. — Die Seele, — Der nervöse
Mann (Schluß). — Ueber die Temperatur

im Schlafzimmer. — Was sich
die Kinder wünschen. — Die Tierbonne.
— Sprechsaal. — Neues vom Büchermarkt:

Der Mutter Gedenkbuch.
Biblische Geschichte. — Feuilleton:
Tante Parker. — Briefkasten.

Beilage: Gedicht: Graues Haar. — Weibliche

Reformkleidung,

Nr. 46.

Gedicht: Wiedersehen. — Die Seele
(Forts,), — Die Ernährung. — Ideal
und Wirklichkeit. — Wie lange muß
man schlafen? — Sprechsaal, Neues
vom Büchermarkt. — Feuilleton: Tante
Parker.

Verlage: Ehrenmeldung. — Briefkasten.

Nr. 47.

Gedicht: Ich lasse die Augen wanken. —
Blumennnssion. — Die Ernährung
(Schluß). — Was schickt sich für die
junge Tochter? — Sprechsaal. — Feuille-

/ ton: Tante Parker. — Zur Notiz.
Beilage: Briefkasten. — Fortsetzung vom

Sprechsaal.

Nr. 48.

Gedicht: Sterbendes Kind. — Nicht in
die kalte Erde hinab. — Natürliche
Erholung und Kräftigung unsererAngen.
— Der Tanz in der Renaissance. —
Eine Vogeldoktoriu, — Für kunstfertige
Hände. — Servierkurse. — Weibliche
Assistenten in den Apotheken. — Sprechsaal.

^ Briefkasten. — Feuilleton:
Taute Parker.

Beilage: Gedicht: Ergebung, — Neues
vom Büchermarkt,

Nr. 49.

Gedicht: An meine Ideale, —
Traubenvergiftung durch Kupfervitriol, — Die
Seele (Schluß). — Hygieine des
Ballsaals, — Eine eigenartige Kinderstube.
— Englische Frauen als Erfinderinnen.
— Das Wohnhaus der Zukunft. —
Luftreinigung im Krankenzimmer. —
Sprechsaal. -^Briefkasten. — Feuilleton:

Tante Parker,
Erste Beilage: Neues vom Büchermarkt,
Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.

Nr. 50.

Gedicht: Der erste Schnee. — Der
Genius des Schenkens. — Rosegger als
Gesundheitslehrer. — Sprechsaal.
Der verkannte Dienstmann. —
Briefkasten. — Feuilleton: Tante Parker.

Erste Beilage: Gedicht: Im Schnee
verirrt. — Neues vom Büchermarkt.

Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.

Nr. 51.

Gedicht: Morgengruß. — Schlittschuhlaufen

als gesundester Wintersport. —
Der Weihnachtsengel. -- Sprechsaal.
— Edel sei der Mensch, hilfreich und
gut. — Feuilleton: Tante Parker.

Erste Beilage: Briefkasten.
Zweite Beilage: Neues vom Büchermarkt.

Nr. 52.

Gedicht: Weihnacht. — „Die unverheiratete

Frau im Dienste der Ltkstineuz,"
— Sprechsaal. — Edel sei der Mensch,
hilfreich und gut (Schluß). — Gedicht:
Sylvesterabend, — Feuilleton: Tante
Parker.

Erste Beilage: Gedicht: Zu Ende geht
das alte Jahr. — Die Wirkung der
Kälte auf unser Blut. — Neues vom
Büchermarkt. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Ausklang. —
Auf der Höhe. — Neues vom Büchermarkt.
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